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A n t r a g  N r . :  0 0 7 8 / 2 0 1 6 / AN  

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, den 16.09.2016 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Verwaltungsunterstützung für Vereine 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Wir bitten die Stadtverwaltung, mit den großen Sozialverbänden ein Modell zu entwickeln, wie 
künftig für Stadtteilvereine, Sportvereine und andere nicht gewinnorientierte Vereine und 
Zuwendungsempfänger die Beratung und Abwicklung aller steuer- und zuwendungsrechtlichen 
Verwaltungspflichten der Vereine übernommen werden kann. 

Dazu bietet sich die Schaffung einer Stelle an, die darüber hinaus allgemein als sogenannter 
„Vereinskümmerer“ fungiert. Die Vereine können diese Stelle für eine geringe Gebühr nutzen und 
die Stadt würde die restlichen Kosten im Rahmen einer Fehlbedarfsfinanzierung per Zuwendung 
decken. Hierfür sind im nächsten Haushalt 2017/18 vorsorglich entsprechende Mittel einzustellen.  

Begründung: 

Die Vereine leisten eine für unsere Stadtgesellschaft unverzichtbare und wertvolle Arbeit. Dieses 
fast ausschließlich auf Ehrenamt ausgelegtes Engagement wird durch die neue Gesetzgebung 
zur Buchführung von Vereinen zusätzlich mit sachfremden Aufgaben belastet. Damit sich die 
Vereinsakteur*innen überwiegend ihren Aufgaben gemäß ihrer jeweiligen Vereinssatzung 
widmen können, ist es wichtig, dass die Stadt die Vereine zumindest in der Verwaltung der 
Vereinsarbeit entlastet.  

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n ,  
g e z e i c h n e t  H e i d e l b e r g e r - F r a k t i o n ,  
g e z e i c h n e t  B u n t e  L i n k e  
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